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Zielsetzungen

1. Die Universität Stuttgart beim Ziel bis 2035 klimaneutral zu sein, 
unterstützen

2. Am Beispiel des Campus Vaihingen generisch zeigen, wie für Gebäude, 
Quartier und Energieversorgung ein klima-neutraler Campus gestaltet 
werden kann. Schwerpunkt ist „Intelligente Gebäude“ bzw. 
„Intelligentes Sanieren“ 

3. Inter- und transdisziplinärer Ansatz im Rahmen eines Reallabors.  
„Partizipation“, „Realexperimente“ und Einbindung von 
Praxispartnern sind wichtig

4. Kooperationen mit anderen universitären Initiativen: 
 Projekt MobiLab: im Bereich Verkehr/Mobilität
 GreenOffice: Studierende als wichtige Akteure

5. Außenwirkungen des Projekts:  
 „Klimabarometer“ für ein Monitoring 
 Integrierte Ansätze in Neubau/Sanierung entwickeln
 „Bauhütte“ als Anschauungsobjekt für Multiplikation

Kenndaten

• Laufzeit: 1. März 2021 – 28. Febr. 2024
optional: Verlängerung um 2 Jahre (Phase 2) 

• Arbeitsbeginn: 1. April 2021
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Umsetzende
• Planungsbüros
• Handwerk

Technologische
Entwicklungen
• Smart Buildings / Energy
• Neue Baumaterialien
• Quartiersintegration

Investoren/Bauherren
• Universität
• Universitätsbauamt

Nutzer*innen
• Studierende
• Mitarbeitende
• Gebäudebetrieb Gesellschaft und 

Wissens- / 
Technologietransfer

• „Bauhütte“
• „Schautage“
• „Barometer“
• „Offene Uni“

Unimitglieder

Quartier

Stadt und Land

Planungsbüros

Investoren/
Bauherren

Handwerk

Bürger*innen

Klimaneutrale Gebäude 
im Quartier Campus

Ein ReallaborCampUS hoch i – integrativ und praxisorientiert auf neuen Wegen unterwegs
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1. Neubau Biotechnologie 
Bauabschnitt 1 

2.  Neubau Exzellenz-
cluster IntCDC

3. Gastdozentenhaus neu 
U28, Umbau und Sanie-
rung Bestandsgebäude

4.  Pfaffenwaldring 4 –
Bestandsgebäude 
Institut IWB

Erweiterungsneubau mit Labors, 
experimentellen Einrichtungen 
und Büros

Institutsgebäude und Infrastruk-
tur für das ‘Large-Scale
Construction Robotics Laboratory’

Sanierung zum „Gästehaus der 
Zukunft“

Sanierung für Lehre, Büro und 
Werkstätten

Längerfristige Maßnahme; 
CampUS hoch i - Interventionen 
bes. in der Planungsphase 

Konstruktion durch ARGE Bau; Uni 
in Bauträgerschaft; 
CampUS hi - Intervention bes. im 
Gebäudebetrieb 

Bauherrenschaft liegt bei Uni. 
Auch ext. Partner bei Finanzierung 
beteiligt. Eröffnet interessante u. 
typische Optionen fürs Wohnen. 

Echte Bestandssanierung. 
Typisches Institutsgebäude;  
Ausstrahlungswirkung ins Uni-
Quartier erwartet.  

Beispielfoto, Quelle Uni Stuttgart 
Quelle Google Maps

GebäudeCampUS hoch i – Klimaneutralität im Gebäudebereich  
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Gebäude im Fokus 



Zielsetzungen
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CampUS hoch i – Stakeholderbeteiligung & -integration

Statements und Klimabarometer (Beispiel)



• Innovationsworkshops

Mit Stakeholdern gemeinsam nach Ideen und 
Konzepten für einen klimaneutralen Campus suchen.
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Beispiele für die Beteiligung von NutzerInnen
Campus hoch i - Beteiligungsformate

• Social Networking

Fortschritte im Projekt auf verschiedenen Plattformen 
kommunizieren. Beteiligung auch online ermöglichen, 
z.B. durch Kommentarfunktion von Beiträgen.

Bildquelle: flickr

Bildquelle: pxhere

• Hackathon

Gemeinsam mit Studierenden und Stakeholdern 
werden in „Sessions“ Lösungen für Klimafreundliche 
Energieversorgung von Gebäuden erarbeitet und 
konfiguriert. 



Zielsetzungen

Zukunftsfähige Konstruktionsmaterialien
• Ressourcenschonende Betone  (R-Betone) 

• Aerogel-basierte Infraleichtbeton
• Innovative Holzwerkstoffe & hybride Holzverbünde

• mineralisch gebundene Biomassen 

• multifunktionale Elemente aus R-Beton
Ökologische Dämmmaterialien (außen & innen)
• mineralische Hochleistungsdämmputze
• mineralisierte Schäume für 

wärmedämmende Baustoffe 

Ökologische Baumaterialien für Klimaneutralität von Gebäuden

CampUS hoch i – Rolle innovativer Technologien

Universität Stuttgart - Reallabor Campus hoch i 7



Zielsetzungen

• Steigerung Wohlbefinden und Behaglichkeit
• Erhöhung Sicherheit 
• Senkung Betriebskosten 
• Reduktion Energieverbrauch 

+ CO2-Emissionen

Intelligente Gebäudelösungen

Künstliche Intelligenz 

Intelligente Mess- und Regelungstechniken
+
+

Intelligente Technologien im Gebäudebetrieb

CampUS hoch i – Rolle innovativer Technologien
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Zielsetzungen werden nur erreicht, 
wenn Nutzer*innen diese akzeptieren



• Begriff abgeleitet von mittelalterlichen Hütten an 
Kathedralbauten zur Wissensweitergabe um die Kunst 
des Bauens

• Einrichtung (z.B. Showroom/Pavillon/...) zur 
Demonstration und Veranschaulichung der im Projekt 
eingesetzten Technologien, Innovationen, Baustoffe und 
Steuerungssysteme 

• Wird gemeinsam mit Partnern realisiert 

• Dient dem Austausch und Vermittlung der Erfahrungen 
und Projektergebnisse an Stakeholder und 
Multiplikatoren
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Bauhütte
CampUS hoch i – Kommunikation und Transfer



CampUS hoch i – Arbeitsorganisation
Struktur der Arbeitspakete
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Verortung zentraler Punkte in Projektstruktur
Arbeitspakete und Arbeitsgruppe

Arbeitspaket Lead Exemplarische Aktivität

AP 1: Projektmanagement IER Controlling, Berichte

AP 2:   Bedarfe und Bedürfnisse ZIRIUS Innovationsworkshops

AP 3a: NutzerInnen aktivieren ZIRIUS Social Media

AP 3b: NutzerInnensteuerung ZIRIUS Umfragen

AP 3c: Kommunikation der Erfolge ZIRIUS Klimabarometer

AP 4a: Intelligenter Gebäudebetrieb IGTE Intelligente Steuerung

AP 4b: Ressourcen sparen & 
nachhaltige Materialien

IWB Innovative Materialien

AP 4c: Intelligente Vernetzung im 
Quartier

IER Systemintegration

AP 4d: Energiebedarf ökologisch 
decken

IER Integration EE

AP 5:   Monitoring und Bilanzierung IER Life Cycle Assessment

AP 6:  Transfer und Umsetzung 
unterstützen

IER Bauhütte

AG 2: 
IntCDC

AG 3: 
Gäste-
haus

AG 4: 
PFW4

AG 1: 
BioTec



IER 

IER
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Wir bedanken uns für die 
Förderung beim


